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Karlsruher t u n g.
Nr » 200 . Mittwoch , den 19 . September 1827.

Baden . ( Dberkirch . ) — Frankreich . — Niederlande. — Ocstreich . — Preuffen — Türkei.

Baden .
Oberkirch , de» iü . Scpr . Heule hat hier ein

sehr feierlicher Akt stall gehabt . Es wurv « dem über 77
Jahr alte » und über 44 Jahr un Dienste stehenden
Amisstabhalter Zeller >, von Thiergarten , die ihm
von Seiner Königlichen Hoheit dein Großherzog , zur Be -
lohnung seiner langen und treue » Dienste , Huld-
reichst verliehene Verdienst - Medaille mit Ochr und Band
durch den Oberbeamtcn dcS Bezirks feierlichst überreicht .
Nicht nur die gesammte Bürgerschaft von Thiergarten
mit ihrem Pfariamr , sondern auch alle andere erste Orls -
vorgesezte des Bezirks , so wie sämmtliche landeSherrli '
che Stellen von hier rc. wohnten der Handlung , wozu ste
eingeladen waren , bei .

In einer umständlichen Rede hat der Oberbcamte zu¬
nächst die Verdienste dieses Mannes , besonders auS den
Kriegs - Jahren und den Zeiten der Unruhen entwickelt ,
und diesen abermaligen Beweis von Gerechtigkeit und
Güte Seiner Königlichen Hoheit deS GroßherzvgS , so
wie überhaupt das , waS während seiner glorreichen Ne-
gierungs -Periode Großes und Gutes geschah , hervor ,
gehoben.

Dann sind bei dem Anlaß die Ortsvorgesezten zur
Ausdauer und Beharrlichkeit in Erfüllung ihrer Pflich¬
ten eindringend aufgemuntert worden .

Am Schlüsse dieses für den ganzen Bezirk Oberkirch
denkwürdigen Festes wurde dem erhabenen Stifter und
Urheber desselben , Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog , unter rauschender Musik und jubelndem Schall ,
ein allgemeines Lebehoch ausgerufen .

Frankreich .
Saint Omer , den 14 . Sept . Gestern begab sich

der König , begleitet von dem Herrn Dauphin und dem
Prinzen von Oranien , jenseits des Dorfes Vizerncs , um
dem Schein -Treffen beizuwohnen , das die Truppen des
Lagers liefern sollten.

Sie waren in zwei KvrpS getheilt worden ; jedes be¬
stand auS 3 Brigaden Infanterie , einer Brigade Kaval¬
lerie und vierthalb Batterien . Das erste Korps , unter
den Befehlen deS Generallieutenants Baron Billard ,
sollte das Lager angreifcn . DaS zweite , befehligt von
dem Gencrallieutcnant Grafen d 'EscarS , war beauftragt
cö zu vcrtheidigen . Demnach waren folgende Anord¬
nungen getroffen worden :

Während der Nacht hatte das erste Korpsseinen Ueber«
gang über dieAa bei 'm Dorfe Halline , wo es eine Brücke
geschlagen , dem Feinde verborgengehalten . Es hatte auf

der Hochebene vorwärts dem Halliner Engpaß eine Rtihe
von Sägenwerkcn ( restsns ) , die ihm als Brückenkopf
dienten , errichtet , und sich darin festgesezt . DaS zweite
Korps , zu spät von dieser Bewegung benachrichtigt ,
hatte Vizerncs besczt , die Nedoutcn , welche die Zugän¬
ge des Lagers vcrtheidigen , garnirt , den größten Theil
seiner Truppen auf der Hochebene links dem Lager und
hinter dem Vizerncr Hohlweg ausgestellt , und batte sei¬
nen linken Flügel gegen Pihem zu , und seine Kavalle¬
rie dem rechten Flügel deS Feindes gegenüber , diesen
beobachtend .

Nach der Ankunft des Königs begann ein Schein - An¬
griff gegen den Vizerncr Engpaß , und nachdem die Stür¬
menden trvz dem Widerstande hindurch gedrungen wa¬
ren , rückten ihre Kolonnen , denen Plänkler vvrhcrgien -
gen , in mehreren Richtungen gegen die Position deS
Lagers vor .

Während dieser Zeit wurde die Hauptmacht des ersten
von der Kavallerie deS zweiten Korps angegriffen ; rS
schlug diese aber zurück , und da nun auch seine eigene
Kavallerie heranrückte , so mußte die feindliche sich zu-
rückzichcn.

Das erste Korps formirte sich jezt in Angriffs - Kolon¬
nen , drang durch den Halliner Hohlweg und nahm eine
Stellung auf der gegenüber liegenden Hochebene. Hier
begann ein heftiges Kleingewehr -Feuer . Nachdem aber
der General d 'EscarS eine überlegene Macht demaskirt
hatte , wurden die Truppen des ersten Korps bis jcnscilS
des Hohlwegs zurückgcworfen .

Das zweite Korps ergriff sogleich wieder die Offen¬
sive , drang durch die Schluchten von Vizerncs und Hal -
lincs , und griff die Werke des Brückenkopfes an ,
deren es fick nach einem lebhaften Widerstande bemci -
stcrte. Das erste Korps , gezwungen wieder über die
Aa zurückzugehen , nahm eme neue Stellung auf der
Hochebene von Visques .

Die Stellung von Visques wurde sogleich angegrif¬
fen , und die Truppen des zweiten Korps gewannen im¬
mer mehr Terrain , als ci » im Visqucr Walde im Hin¬
terhalt liegendes Korps , indem es auf feinen linken Flü¬
gel hervor,ückte , cs zwang , auf seine Unternehmung zu
verzichten , und wieder über die Aa zurückzugehen.

Der König bezeigte seine volle Zufriedenheit über dir
gute Haltung der Truppen und die Regelmäßigkeit der

I ) Werke mit aus - und eingehenden Winkeln , die eink»-
-er bestreichen kbnnen .
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Manl >nvre< auf einem äusserst schwierigen Terrain . Die
Feuer - Lcnie erstreckte sich auf beinahe drei Viertelstunden ,
und die vervielfältigten Märsche , welche die Truppen ,
mehr als vier Stunden lang , mitten unter beständigen
Hindernissen zu machen hatten , wurden mit großer
Pünktlichkeit und Schnelligkeit ausgeführt . Die Vol -
tlgeurS haben sich vorzüglich ausgezeichnet durch ihre
Hurtigkeit und die Einsicht , mit dcr sie alle zufällige Be -
schaffenheilen des Terrains benuzten . Man war auch
im Stande , die Vorkherle des neuen Arlillerie-SystemS
zu würdigen , wegen der Leichtigkeit und Schnelligkeit ,
womit die Batterien über ein Terrain sezten , das solch«
Hindernisse entgegensezte , die man bisher für unüber ,
steiglrch gehalten hatte . Alles schien dieses große Ma -
nbuvre zu begünstigen , das ein getreues Bild des Krie¬
ges darbet. E >n ziemlich starker Rege » , der die Nackt
über gefallen war , halte den Staub niedergeschlagen ,
durch den sonst die Truppen viel gelitten hätten , und dag
günstigste Weiter herrschte anhaltend während dieser schb ,
r. en ManbuvreS .

Der König kehrte um 5 Uhr nach Saint Omer zurück.
— Am 15 . sind Se . Maj . , begleitet von dem Herrn

Dauphin und dem Prinzen von Oranren , von Saint
Omer nach Dünkirchen abgereiöt , wo Allerhöchstdresel,
ben den Hafen besichtigten.

— DerHafe » von Dünkirchen , einer derbesuchtesten in
Frankreich , ist am Eingang durch eine Sandbank ver¬
stopft , welche die Schiffe zwingt , die Fluih abzuwarten ,
um einzulaufen ; sie sind folglich allen Gefahren auS <
gesezt , welche das schlechte Wetter verursachen kann . Um
diesem Uebel abzuhelfen , erbaute man neulich ein prächli ,
ges Bassin äs retenue , das die Gewässer während der
Fluth empfängt , und sie durch fünf Schleußen -Pforten
während der Ebbe, mit Heftigkeit in das enge Fahrwas «
ser gießt . DaS Gewicht dieser heranstürzenden Gewässer
soll die Säuberung des Fahrwassers bewirken , die Sand¬
bank wegschwemmen , und so den Hafen de » großen
Handels - und selbst den Kriegs - Schiffen zugänglich
Macken.

Als der König die erste Wirkung des Wassers , daS
mit ausserordentlicher Heftigkeit aus den Schleußen -Pfor -
ten stürzte , gesehen hatte , verfügten sich Se . M . an daS
Ende des Dammes , wo Allcrhdchstdiefxlben den langen
Sandstreifen , den der Wasserstrom weit in ' S Meer hin¬
ein fortriß , deutlich sehen konnten .

Se . M . besichtigten hierauf das Zeughaus der Mari¬
ne und die Festungswerke des Hafens . Hernach kehrte
der König in die Stadt zurück, und verweilte vor der
Kirche St . Eloi .

Dieselbe ist wegen ihrer Frentispice merkwürdig , dre
aus zehn schönen korinthischen Säulen besteht , welche
ein griechischer Giebel krönt . St . Elvi ist - daS Werk
LeS französischen Baumeisters LouiS , und eine ziemlich
Krückiiche Nachahmung des Pantheons zu Rom . Man
siebt in derselben das Grabmal des Seehclden Jean Bart ,
und auf dem Dauphine -Plaze auch dessen Brustbild .

— S . k -H . de , Herr Dauphin ließen dem H - Maire

von Arras 1000 Fr . zustellen , um unter die Armen dir«
ser Stadt verlheikt zu werden.

— I . k . H. die Frau Dauphine hinterließen , bei Ih¬
rer Abreise von Caen 2000 Fr . für d,e Armen , und an ,
dere Suminen für mehrere Wohlihätigkeits - Anstalten .

— Der Neffe des berühmten , bei dcr Veriheidigung
Athens auf dem Schlachtfeld - gebliebenen Karaiökaki ,
befindet sich gegenwärtig in Quarantaine zu Toulon ,
am Bord des Schiffes Sr . M . die Bayadere . Es hat
wenig gefehlt , so wäre dieser Jüngling von einem sehr
großen Löwen , dem man glauhte ohne Gefahr eine vdl -
lrge Freiheit lassen zu können , erdrosselt worden .

Karaiökali schlief ruhig in feiner Hängematte , der
Löwe nähert stch , packt ihn und schlägt ihm seineKlauen
in den Hals ; der Jünglmg wäre unfehldar umgekvm ,
men , wenn ein Matrose , der noch zeitig genug ankam ,
ihn nicht dem Tode entrissen hätte . Der Sckiffsarzt
besorgte diesen interessanten Jüngling auf 's beste , und
irack Verlauf von 3 Tagen war derselbe ausser aller
Gefahr .

— Das Handelsschiff dcr Machabäer , das erst nach
dem Konvoi vom 25 . August von Marseille unter Segel
gegangen war , wurde am 3 . Sept . von einem kleinen
algienschen Korsaren gekapert , und am 4 . durch daS
Scklff des Königs , der Kürassier , wieder genommen .
Der Mackabäer ist in Toulon eingelaufen . Der Küras¬
sier nahm die 8 Algierer , welche der Korsar auf seiner
Prise gelassen halte , an Bord , und machte auf den
Korsaren Jagd .

Niederlande .
Man schreibt auS Rom , daß in dem Konsistorium ,

welches am 25 . Sept . statt haben soll , ein niederländi¬
scher Prälat zum Kardinal werde befördert werden .

O e st r e i ch.
Der bstreick . Beobachter vom 1t . und 12 . September

enthält eine wettläuftige , sehr wichtige Verordnung ,
rücksichtlich der ber den Rekrutir ungen künftig zu
beobachtenden Grnndsäze .

Wir theilen daraus Folgendes , als die Hauptbr -
stimmungen , mit :

"Da bei der gegenwärtigen Verbindung des Rekru -
tirungs , mit dem Reserve -System die Rekruten größten -
theils in einem sehr vorgerückten Alter in die Regimen¬
ter und KvrpS cintraten , in welchem eS ihnen bereits
an der nöthigen Gewandtheit fehlte , um sich zu dem
Dienste geeignet zu machen , und da sich aus diesem fpä«
lenEintritte in die Militär - Dienstleistung die wettere Fol¬
ge ergab , daß ein bedeutender The >l der Mannschaft noch
vor vollstreckter Kapitulations -Zeit invalid wurde , und
daß sehr viele derselben, bei ihrem Aurücktntt in das bür¬
gerliche Leben nach vollstreckter Kapittilattons -Zcit keine
Gelegenheit fanden , einen ordentlichen Erwerb ergrei¬
fen und durch denselben sich ihren Unterhalt verschaffen
zu können , so haben Se . Maj . , in Erwägung des nach-
theUigen Einstusses dieser Verhältnisse , allerhöchst anzu¬
ordnen geruhet :
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4) Daß di« Reserve von nun an gänzlich aufzuhö¬
ren Hab« ; daß

2 ) die rekrutirungspflichtige Mannschaft künftig un¬
mittelbar aus der Population in die Regimenter unv
Korps einzutreten , unv

5 ) nach vvllstreckter vierzehnjähriger Kipitulation in
der Linie , in die Landwehr überzulrctcn habe .

4) und 5 ) sind für die Zukunft nun die elf Alters¬
klassen , vom vollstreckten lyten bis einschließlich zum
voUstrcckten 2ysten Lebensjahre , und zwar vorzugsweise
dre ly - und dann ersi die 20jährigen u . s. w. der Re -
krutirung für die Linie unterworfen , ohne daßjcdochhle-
burch die Landwehrpflichtigkeit vom ZOsten Jahre auf¬
wärts aufgehoben wird .

6) Uni daS Auslangen mit jüngeren Altersklassen
mbglichli zu erzielen , und weil manche der bisherigen
Befreiungen nichtgehörig begründet waren , wurden die¬
selben einer strengen Durchsicht unterworfen , und dem¬
nach im Wesentlichen Folgendes verfügt :

Frei von der Rckrulirung ist auch ferner :
s) Die katholische und griechische Geistlichkeit mit

höhere » Weihen vom Sub -Diakvnate aufwärts ;
t») Klvstcrgkistliche mit Gelübden , einschließlich der

Laienbrüder , welche schon Prvfeß abgelegt haben ;
c) Kleriker und Novizen der geistlichen Orden , je¬

doch gegen dem , daß sie , wenn sie vor abgelegter Prvfeß ,
vder vor empfangenen höheren Weihen auS den Orden
treten , der Rekrutirung in jener Altersklasse unterliegen ,
in welcher sie wären beigezogen worden , wenn sie den
geistlichen Stand nickt erwählt litten ;

ü) von allen übrigen Konfessionen wurde den wirk¬
lichen Neligivns -Lehrern und den Seelsorgern dir Mili¬
tär -Befreiung zugestanden.

Dem Adel haben Se . Maj . , wie bisher , die Mili¬
tär - Befreiung zuzustehen geruhet .

Unter der Rubrik : "Honoratioren ., , haben die Mili¬
tär - Befreiung zu genießen :

a) Die Doktoren der Rechte, welche 8taUum sKonäi
haben ;

l») Doktoren der Medizin und Chirurgie .
Alle übrige in dem KonscriptionS - Systeme von dem

Jahre 1804 unter der Rubrik "Honoratioren, , aufgeführ¬
te Befreiungen haben von nun an aufzuhbren ; es bleibt
jedoch den von der Befreiung Ausgeschlossenen frei, für
den Fall sie die Bestimmung zum Militär trifft , ih¬
rer Pflicht gegen den Staat durch einen Stellvertreter
Genüge zu leisten .

Die Befreiung der Schauspieler hört von nun un
gänzlich auf .

In Ansehung der Künstler haben Se . Maj . die für
das lombardisch -vcnctianiscke Königreich erlassene Ver¬
fügung auch auf die übrigen konscribirien Provinzen auszu -
dehnen für gutbcfunden , vermöge welcher die Zöglinge der
Akademie der schönen Künste , welche eiue der ersten Prä¬
mien erhalten haben , und jene , welche zur weiteren
Ausbildung im Auslände auf Staatskosten ihre Ver¬
windung sertsezen , vom Militär ganz befreit sind .

Die Studirenden sind noch ferner frei , so lange sie
Sittlichkeit und gute Fortschritte zeigen. Frei sind auch
die Schullehrer rc .

— Durch eine Verordnung des LandesgvuverneurS in
Triest wurde am 25 . Aug . die allerhöchste Entschließung
Sr . Maj . des Kaisers vom 25 . Juni 0 . I . , daS Ver¬
bot deö Handels mit Sklave » und der Mißhandlung der¬
selben betreffend , erneuert . Hiernach wird , unter An¬
derin , jeder Sklave m dem Augenblicke frei , wo er daö
k . k. Gebiet , oder auch nur ei » dstleichlscbes Schiff betritt
u , s. w. Im Zuwiderhanbeln tretest die Strafen des all¬
gemeinen SlrafgesezbuchS « in .

— Di « Bcnuzung der k. k . privilegirten ersten Eisen¬
bahn zwischen der Moldau und der Donau , zur Ver¬
führung von Gütern , hat am 7 . September begonnen .
Nachdem nämlich die ganze Bahn von sieben Meilen
Lange in Böhmen fahrbar hergestelll worden , hat die
Unternehmung die erste Probe eines größer « Transpor¬
tes an diesem Tage angestcllt . Es wurden nämlich sie¬
ben , nach englischer Art erbaute Wägen mit Gyps ,
Ziegeln und Ersenwaaren bei Zartlvödvrf in der Nähe
der vberdstreichischen Gränze geladen , und die Fahrt um
drei Uhr Nachmittags begonnen . Zwei Pferde zogen ei¬
ne Ladung von zweihundert fünfzig Wiener Zentnern ge¬
meinschaftlich 4 >2 Meilen weit bis Halkau , wo über¬
nachtet und am 6 . früh nach 6 Uhr die Reise mit densel¬
ben Pferden bis Bndweis forlgefezt wurde , wo die Wä¬
gen um y Uhr früh eintraftn . Die Neuheit der Sache ,
die zweckmäßige und einfache Bauart der Wägen und
-die Leichtigkeit drS Zuges erregte » das Staunen der zahl¬
reich herbeigeeiltrn Zuschauer . Die Verführung der Gü¬
ter auf der Bahn wird nun ungehindert statt finden ,
und da binnen kurzer Zeit auch die weiicre Strecke der
Bahn bis zu dem Schcidungspunkte m Oberöstreich fahr¬
bar hergestelll seyn wird , so soll , um es Reisenden zu
erleichtern , dies« große vaterländische Unternehmung
ganz kennen zu lernen , vom ersten Oktober dieses Jah¬
res an « me regelmäßige Beförderung von Reisenden zwi¬
schen BuSweis und Freistadt anfangen . An dem Gelin¬
gen dieser Unternehmung , welche durch die allerhöchste
Entschließung vom 7 . Sept . 1824 sanklivnirt wurde , ist
sonach nicht mehr zu zweifeln .

P r e u f s « n.
Der Prof . Wichmann , welcher erst vor Kurzem eine

sizende Statue der Kaiserin von Rußland für Se . Maj .
den König vollendete , hat jezt den Auftrag erhalten ,
dieselbe Statue für Se . Maj . den Kaiser Nikolaus von
Rußland in Marmor auSzuführen . Diese Statue ge¬
hört zu den schönsten Marmorarbeiten , die in neuerer
Zeit , ausser den Werken von Rauch , in Berlin gearbei ,
tet wurden ,

Türkei .
Konstantinopel , den ZI . Aug . Gestern wurden

die Dvllmetscher der drei Botschafter von England ,
Rußland und Frankreich bei dem Reis -Effendi eingeführt ,
um eine Antwort auf die der Pforte unter 'm 16 . über -
gebkNk Note in Empfang zu nehmen. Sie wurden mit
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bem Bescheide entlassen : daß die Pforte keine
Antwort zu geben vermöge , und daß ihr
früheres bekanntes Manifcii Alles enthal¬
te , waS über den rn Frage stehenden Gegen¬
stand zu sagen sey Heute haben nun die drei Bot¬
schafter eine neue Deklaration ergehen lassen , deren
Inhalt , wie man vernimmt , die jczt von ihren Höfen
zur Pazifikazion des Orients zu ergreifenden Maaß <
regeln betrifft . Zugleich gicngen an die im mittel¬
ländischen Meere kreuzenden Eskadecn der drei Mächte
neue VerhaltungShefehle ab . In Betracht der aufge¬
regten Stimch 'ung der türkischen Regierung aber haben
sich die drei Minister entschlossen , ihre Gemahlinnen und
Kinder in Sicherheit zu bringen . Demzufolge befinden
sich bereits ln diesem Augenblicke die Markisin von Ri -
Leaupierrc , die Gräfin Gmlleminot und Lady Strat -
ford - Canning , nebstihren Familien , a » Bord von Schif¬
fen . Graf Guilleminot sandte seinen Schwager , den Ge¬
neral Femig , alS Kourier nach Paris , und Hrn . von
Valmy nach Smyrna , um den Admiral de Rigny von
dem Vorgefalleuen zu unterrichten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17 . Sepk . Barometer Thenn . Hygr. Wind.
M . 6 ) 28 Z. 1,2 L. 10 . 3 G. 54 G . O.
M . 3 26 Z . 0 . 6 L. 16,6 G. 45 G. NO.
N . 10 28 Z. 1,3 L. 13,0 G. 49 G. SM.

Meist heiter und etwas windig .

Theate r - Anzeige .
Donnerstag, den 20 . Sept . : Die Brandschatzung ,

Lustspiel in 1 Akt , von Kotzebue He . Wurm , Mar¬
der . — Hierauf : Der Wirrwarr , Lustspiel m 5
Akten , von Kotzebue. Hc . Wurm , Hrn . von Lang¬
salm,

Sonntag , den 2z . Sept . : Otto der Schüz , Prinz
von Hessen , Rltlerschauspiel in 5 Akten , von Hage¬
mann .

Karlsruhe . fAn zeige , st Ein Würtembergischer
Geistlicher , 8 Stunden von hier entfernt , welcher seinen , der
Theologie bestimmten , 7jährigen Sohn selbst unterrichtet ,
wünscht zu demselben 5 — 4 Zöglinge in gleichem Alker zu
bekommen. Er sichert nicht nur sorgfältige » Unterricht in der
lateinischen und deutschen , später auch griechischen und hebräi¬
schen Sprache , in der Geschichte und Geographie , Musik ( wenn
es verlang « wird ) und im Zeichnen , sondern auch eine ge¬
wissenhafte spezielle Aufsicht über die Sitten zu - Da ihn nur
die Rücksicht auf die , durch die Theilnahmc Mehrerer am
Unterricht besser zu erreichende , Bildung seines Sohnes zur
Aufnahme einiger Zöglinge bestimmt , so begnügt er sich mit
einem mäßigen Kostgeld . Nähere Auskunft eriheill auf An¬
fragen Pfarrer Sachs in Durlach .

Karlsruhe . fAnzeige . st Uriterzelchiicter har die
Ehre einem hohen Adel und verehelichen Publikum die Gross,
nung seiner neu errichteten Waarclihandluiig hiermit anzuzn -
gen. Dieselbe umsaßk folgende Anikcl : schwarze und farbigeMarcelin , Levaiuins , Groß de Berlin , Gros de Naple sa .
ti » Turc , Gros vpingle , Royale , 3 ( 4 und 5(8 Lasset , AtlaS ,Gaze , Iris , Krepp Cleroplion , Filosch , P -qua und Pique -
Bettdecken , 7 (4 und 10(4 Moll , Iaeonetö , Percal , ,n allen
Preise » ; breite und schmale Bazin , Haircords , Moli u. Gaze
Felion , glatte und brochirte BookS , Spitzen - TuU , gezackte
Spitzen und Blonden , weiß- und schwarze Schleier , Mollund
Spstzen - Pelerinen und Haube » , gestickte Moll , Gartincn - Fran -
zen , iv/4 , 8( 4 und 4/4. franzbstsche und englische Merinos ,
Sariums , Korseirenzeug , Cattun u . Gingham - ChokS , Hand¬
schuh , wollene und baumwollene Finct , Espagnole .' , Kloster ,
und Flieterbarchenl , Cannefaü , weiße Leinwand und leinene Ta¬
schentücher ; sodann eine schöne Auswahl sranzosischc und eng.
lischt Lang - Shawls in den schönste » Modefarben , sehr ge -
schmackvolle viereckige Shawls . FischuS , Herrcndalsbindcn und
sonstige in dieses Fach einschiagende Artikel . Unter Zusiche¬
rung cincr reellen und äussrrst billigen Bedienung bittet UN
gütigen Zuspruch

Sigmund A . Levis ,
lange Straße ,

dem Gasthause zum Salinen gegenüber .

Karlsruhe . sLogis . st In der Zähringcr Straße ,
Nr . 5 i , nächst der Töchterschule , ist der zweite Siock , beste¬
hend in einem Salon , sodann vier weitern Zimmern , und der
untere Stock , bestehend in fünf Zimmern , nebst Küchen , Kel-
ler , Speicherkammern , Waschküche und Hol,remisen , auf den
sZ . Oktober zu vcrmteie » .

Karlsruhe , fDicn st - Gesucb . Ein schon viele
Jahre tm RechnungS - und RechlSpolizeifachc examinerter und
rezipirter Scribcnt , der sich mit guten Zeugnissen jeder Art
hinlänglich auswcisen kann , und schon bei verschiedenen Stel¬
len gearbeitet hat , wünscht in der Nähe der Residenzstadt
Karlsruhe bei irgend einem Großherzogl . Amte alö Aktuar ,
oder bei einer Verrechnung als Scribein ausgenommen zu wer,
den . Der Eintritt kann sogleich , ober in einigen Wochen ge¬
schehen . Das Nähere enhcilt das Zcitungs -Kowptvir .

Mannheim , fVeff steig erun g . ^ Den - 5 . dieses
MonakS , Morgens g Uhr , werden dahier am Krahne » , öf¬
fentlich und freiwillig , gegen baare Zahlung als Transito --
Gilt versteigert , und bei einem annehmbaren Gebot sogleich
zugeschlagen :

6 Fässer MelkS ,
So/L Kisten CandiS ,
48/4 Tonnen Häringe .

Mannheim , den i 5 . September 1607.

Pforzheim sH ol z - D er ste > ge r uirg . s Bis nächst-
kommende» Samstag , den 22 . d . M . , werden aus den herr¬
schaftlichen Waldungen des Büchenbrvnner Reviers 27 1/2 Klaf¬
ter Eichen und ungefähr 6on Klafter Tannen , in den Berg -
distrikten an der Enz stehend ; ferner in den herrschaftliche »
Waldungen des Huchenfetder Reviers , an der Nagold - Seite
im Berg , 700 Klafter Tannenholz versteigert werden .

Die Liebhaber zu diesem Brandbolz , welches in 2 bis 3
Panbicn verkauft wirb , können solches täglich cinsehen , und
haben sich am obigen Samstag , früh gUbr , in Büchenbronn ,
in dem WirthShauS z» r goldenen Kette , cinzujinden .

Pforzheim , den 16. September 1827.
v . BlitterSdorff .

Dkllegrr und '
Druckkr ; P . Mack Ist.
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